
 

 

Praxisbeispiel  

Die Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes 

in Rheinland Pfalz mitgestalten 
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Die Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes in 

Rheinland Pfalz mitgestalten 

 

Was ist Ihr Beispiel für gelungene Partizipation in Ihrer Organisation?  

Die Landesarbeitsgemeinschaft der Werkstatträte Rheinland Pfalz (LAG WR) nimmt an 

den Landes Rahmenvertragsverhandlungen in Rheinland Pfalz (RLP) teil. Es besteht ein 

regelmäßiger Austausch zu aktuellen Themen der LAG WR mit dem Sozialministerium 

RLP. 

Wie kam es dazu, dass die LAG WR an den Landes Rahmenvertragsverhandlungen 

teilnimmt? 

• Durch das Bundesteilhabegesetz (BTHG) 

• Durch die kontinuierlichen Anfragen an das Sozialministerium und die gute Netz 

werkarbeit in RLP 

Wie sind Menschen mit Behinderung daran beteiligt? 

• Wie alle anderen Teilnehmer*innen auch 

Welche Ressourcen wurden eingesetzt? 

• Assistenzen 

Was hat (am Anfang) vielleicht nicht so gut geklappt?  

Man musste sich zunächst durch Fachkompetenz Respekt verschaffen. 

Wie konnten die Schwierigkeiten überwunden werden? 

• Durch regelmäßige Vor  und Nachbereitungen der Sitzungen 

Was hat sich durch das Beispiel verändert? 

Nun sind wir Gesprächspartner*innen auf Augenhöhe. Die Meinung der LAG WR wird 

aktiv eingeholt. 

Was bedeutet es für die Mitglieder der LAG WR? 

Sie finden das gut. 

Was sagen Teilnehmende der Landes Rahmenvertragsverhandlungen in Rhein 

land Pfalz dazu?  

Sie finden das gut. 
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Was können Sie anderen als Tipps geben, die etwas Ähnliches vorhaben?   

• Immer wieder aktiv nachfragen und sich beteiligen 

Wen können Interessierte kontaktieren, wenn sie mehr erfahren wollen? 

Nadine Lukas 

LAG Werkstatträte in RLP 

c/o Landesverband Rheinland Pfalz der Lebenshilfe 

Tel.: 06131 – 21 00 431 

E Mail: info@wir fuer uns alle.de 

Internet: www.wir für uns alle.de 

 

Wir freuen uns über Ihr Interesse und Anfragen. 

mailto:info@wir-fuer-uns-alle.de
http://www.wir-für-uns-alle.de/
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